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Staaten in Rio de Janeiro, 


1869. 


N 5519. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; 


Morgen und am 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtut der Konig baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Appellation gerichts⸗Präſidenten Dr. Heimfoeth den K. Kronen: 
Orden 2. Klaſſe; dem Gen.⸗Advocaten v. Groote den Rothen 
Adler ⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; dem Gen.⸗Advocaten 
Saedt und dem Appellationsgerichts⸗Rath Funcke den Rothen 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, jo wie dem Juſtiz⸗Rath 
Widenmann, ſämmtlich zu Köln, den Rotden Adler » Orden 4 
Klaſſe zu verleihen; ferner dem Kaufmann Schön zu Hamburg 
den Rothen Absler⸗Orden 3. Klaſſe, dem Afrika⸗Reiſenden Rohlfs 
den Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe, ſowie dem practiſchen Arzt 
Dr. Jacob in Berlin den Character als Sanitäts⸗Rath zu ver⸗ 
leihen. Der bish. K. Kreisbaumeiſter Peterſen zu Kammin iſt 
um K. Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpector⸗ 
Stele zu Poſen verliehen worden. f 


EEE Te F 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 23. Juni. Die „Preſſe“ meldet: In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen wird es als eine feſtſtehende Thatſache be⸗ 
zeichnet, daß die franzöſiſche Regierung mit erneutem Eifer 
daran arbeite, die September⸗Convention gegen eine ausrei⸗ 
chende Garantie Seitens der italieniſchen Regierung für 
Sicherung der päpſtlichen Gebietes wiederherzuſtellen. ( T.) 
St. Petersburg, 23. Juni. Katakaſy iſt zum ruſſiſchen 
Geſandten in Waſhington ernannt worden; derſelbe iſt beauf⸗ 
tragt, Grant zu ſeiner Erwählung als Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten den Glückwunſch des Kaiſers zu überbringen. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute nach Moskau * 
er eiſt. 8 „X. 
5 8 23. Juni. Man glaubt, daß die Kammer im 
Laufe des Monats Juli einberufen wird. — „Opinione“ ver⸗ 
öffentlicht einen vielfach commentirten Artikel, in welchem 
dem Finanzminiſter der Rath ertheilt wird, zurückzutreten, 
da ſeine in der Kammer eingebrachten Finanzeonventionen 
im Lande mißliebig aufgenommen worden ſeien, und ſein fer⸗ 
neres Verbleiben im Cabinet letzteres ſchwächen würde. (W. T.) 
Rom, 23. Juni. In mehreren Zeitungen wird officide 
mitgetheilt, daß die Nachricht, Marquis Banneville, der 
franzöſiſche Botſchafter, habe dem Papſte in Betreff des Con⸗ 
cils Namens ſeiner Regierung Eröffnungen gemacht, unrich⸗ 
tig ſei. Es habe bis letzt noch keine Macht Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, dem heiligen Stuhle ihre Anſicht über das Concil 
auszuſprechen. ; 1 . 
New-⸗ Mork, 23. Juni. Der Geſandte der ereinigten 
Webb, iſt hier eingetroffen und 
hat ſich dem Vernehmen nach gegenüber dem Staatsſekretär 
Hamilton Fish ſehr ſcharf über das Verfahren des braſiliani 
ſchen Minifteriums ausgeſprochen, wenn auch letzteres die von 
demſelben beobachtete Haltung noch geändert habe, bevor der 
Geſandte ſeine Päſſe forderte. (W. T.) 


Die Thronreden. 

Die Thronreden, durch welche das Zollparlament und 

der Reichstag geſchloſſen wurden, ſind in ſehr allgemeinen 
und vorſichtig gewählten Ausdrücken verfaßt, ohne Eingehen 
auf die Streitfragen der beiden Volksvertretungen, und konn⸗ 
ten daher auch nur einen ſehr kühlen Eindruck machen. Nur 
bei der Erwähnung der regen Theilnahme, „mit welcher die 
Bevölkerung der deutſchen Küftengebiete die Entwickelung des 
Bundes in der Richtung unſrer maritimen Intereſſen begleitet 
und fördert“, erhob ſich die Rede des Königs zu feurigeren 
Ausdrücken. Sie erkennt die wachſende Kraft des nationalen 


am Sonntage 
kontage Abends. — Beſteflungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Donnerſtag, 24. Juni. (Alend-Ausgabe.) 


Ne 8 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 gr; — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in eipzig: en 
Ar H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankf a. 

22 Sher ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Reichstages eine wirkſame Ermäßigung der Matricularbei⸗ 


Bewußtſeins an und knüpft daran die Hoffnung, „daß die 
träge der einzelnen Regierungen nicht erzielt fei, fo werde 


verbündeten Regierungen und dle Volksvertretung in der ihnen 


obliegenden gemeinſamen Arbeit beharren und die Zuverſicht] die Geſetzgebung derſelben dafür zu ſorgen haben, durch Ein⸗ 
ſtärken werden, mit welcher Deutſchland auf die Erhaltung ſchränkung ihrer Ausgaben das Bedürfniß des Bundes zu 
und Befeſtigung ſeines inneren und äußeren Fries decken. Das heißt mit anderen Worten, weil der 
dens rechnet.“ Nach dieſer Aeußerung dürfen wir darauf Reichstag nicht bewilligte, was die Regierung 
rechnen, daß die preußiſche Regierung ſich dieſer Aufgabe am forderte, ſo wird dies das Volk zu entgelten 
kräftigſten hingeben und an die Durchführung ihrer deutſchen haben, denn die Regierung kann und darf nicht nachgeben. 


Politik gehen werde, denn von ihrer Leitung der Entwicke⸗ 
lung des neuen Bundes hängt deſſen Gedeihen am meiſten 
ab. Für die Sicherung des äußeren Friedens brauchen 
wir wohl jetzt nicht mehr beſorgt zu ſein, da Frankreich in 
ſeinem Innern hinlänglich beſchäftigt iſt, um von ſeinen alten 
Eroberungsgelüſten abzukommen; zur Befeſtigung unſeres 
inneren Friedens bedürfen wir aber einer Freiheits⸗ 
entwickelung, für welche wir von unſerer Regierung vor allem 
den guten Willen verlangen müſſen. 

Deutlicher als je ſind die Mängel hervorgetreten, an 
denen unſere Staatsverwaltung leidet. Das Deficit unferes 
Staatshaushaltes iſt nur der Ausdruck der innern Fehler 
unſeres Finanzweſens und die Folge der frühern Syſtem⸗ 
loſigkeit. Die Schuldenlaſt, welche die Zeit der Reaction 
auf das Volt wälzte, rächt ſich bei uns, wie ſie ſich in Oeſter⸗ 
reich und Frankreich rächte, und fordert gebieteriſch Abhilfe. 
Die Regierung iſt dabei auf die Hilfe der Volksvertretung 
gewieſen, und wenn ſie dieſe verſchmäht, kann ſie zu keinem 
Ausgleich der ſtreitigen Intereſſen gelangen. Es muß ihr 
klar werden, daß wie in England die liberale Oppoſition nicht 
nur ein zu ihr gehörendes Element, ſondern ihr kräftigſtes, 
lebeusvollſtes Organ bildet. „Seiner Majeſtät Oppoſition“ 
nennt ſich in England die Partei, welche nicht das Staats⸗ 
ruder führt, und die, welche regiert, muß jeden Augenblick 
bereit ſein, den Gegnern die Leitung zu überlaſſen, wenn fie 
ich geeigneter erweiſen, dem Volkswillen zu genügen und dem 
Fortſchritte der Zeit zu dienen. 

In dieſem Wechſel der Parteien beſteht die Seele des 
conſtitutionellen Staatslebens. Dieſe Nothwendigkeit will 
man bei uns noch immer nicht auerkennen; darum fehlt unſe⸗ 
rem Verfaſſungsleben der rechte Geiſt, es ſtagnirt, und ſchrei⸗ 
tet häufig rückwärts, weil es nicht vorwärts geht. So lange 
wir aber in dieſem mangelhaften Zuſtande beharren, können 
wir auch unſere Pflicht gegen Deulſchland nicht erfüllen, ſind 
wie egemonie berufen. Nur in mili⸗ 


Weshalb? Weil ſie auf die liberale Oppoſition nicht hören 
und ſich nicht von dem alten Syſtem trennen will, nach wel⸗ 
chem, wenn die Ausgaben ſteigen, neue Steuern aufgelegt 
werden müſſen. Die Volksvertretung kann ſich aber nicht 
vazu hergeben, dieſem längſt als verfehlt erkannten Syſtem 
zu fröhnen. Sie muß auf eine Reform der Beſtenerung 
dringen, damit eine gleichmäßige Vertheilung der Ausgaben 
erzielt und die Bahn zu einer rationellen Erhebung der 
Steuern gefunden werde. Dazu gehört namentlich die Con⸗ 
tingentirung der Steuern. So lange dieſe von der preu⸗ 
ßiſchen Regierung nicht zugeſtanden iſt, darf ihr der Landtag 
ohne die dringendſte Noth keine neuen Steuern bewilligen. 
Wieviel weniger konnten ſich alſo der Reichstag und das 
Zollparlament dazu hergeben, das Werkzeug der Regierung 
zu werden, damit dieſe ſich die Oppoſition des eigenen Land⸗ 
tags vom Halſe ſchaffen und ſie lahm legen kann! 

Der Schwerpunkt der nächſten Entwicklung fällt ſomit 
in den preußiſchen Landtag. Das iſt von der Preſſe ſchon 
ſo vielfach bervergehoben und nachgewieſen worden, daß es 
Jedem und ſomit auch der preußiſchen Regierung klar ſein 
muß. Die letztere erkennt es auch inſofern an, als ſie den 
Landtag ſchon zum October d. J. berufen will. Die Führer 
der Oppoſition, welche den beiden jetzt entlaſſenen Varlamen⸗ 
ten, ſowie dem preußiſchen Landtage angehören, können des⸗ 
halb mit großer inneren Genugthuung dem preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſter zurufen: „Bei Philippi ſeben wir uns 
wieder!“ — Sie haben den Dank unſeres Landes wie des 
geſammten deutſchen Volkes verdient. 


adden auf welche 
nicht vollſtändig zur hat. 

täriſcher Beziehung ſind wir dazu befähigt. Unſer Finanz⸗ 
weſen, unſere Rechts verwaltung, unſere Handhabung der re⸗ 
ligiöſen Intereſſen, unſer noch in der alten Zwangsjacke der 
Disciplinargeſetze ſteckendes Beamtenthum find es nicht. Es bes 
darf aber nur eines entſchiedenen Entſchluſſes, nur der erneu⸗ 
ten Hinwendung zum Liberalismus, um die Keime, welche durch 
Friedrich d. Gr., Stein, Hardenberg und Wilhelm v. Humboldt 
in unſer Staatsleben gelegt wurden, und die i. J. 1848 zum 
vollen Ausdruck des Volkswillens wurden, erwachſen zu laſſen 
und zu einer Blüthe zu führen, die unſern Staat nicht nur 
England gleichſtellen, ſondern ihn in vielen Beziehungen, na⸗ 
memlich in der Pflege des freien Kirchen⸗ und Schulweſens, 
ſowie in der Handhabung des allgemeinen Wahlrechts über⸗ 
treffen würde. Aus den beiden Thronreden ſpricht nur der 
Geiſt der alten Stagnation, wenn fie uns ſagen, daß die Re⸗ 
gierung hofft, „die Verſchiedenheit der Meinungen über die 
finanziellen Aufgaben des Zollvereins werde mit der Zeit 
ihre Ausgleichung finden,“ und da durch die Beſchlüſſe des 


geordneten zürnen, 
wortlich machen werden, daß innerhalb des preußiſchen Staa⸗ 
tet in dieſem Jahre manche nützliche Ausgabe unterbleibt. 
Das Volk wird ſich vielmehr der Millionen erinnern, die in 
den Jahren 1867 und 1868 den Abgeordneten zu neuen reſp 
außerordentlichen Ausgaben zugemuthet wurden und ſchwer⸗ 
lich die preußiſche Regierung von dem Vorwurfe freiſprechen, 
daß ſie damals nicht genügend erwogen hat, ob ſolche Aus⸗ 
gaben mit dem Zuſtande unſerer Finanzen in den nächſten 


Der Suez⸗Canal. 
II. 


Der bekannte Afrila Reiſende Gerhard Rohlfs giebt 
in „Unſere Zeit“ folgende Schilderung des Suez⸗Canuals: 
Man kann von drei Seiten hinkommen, um den Canal zu 
beſuchen, von Port⸗Said, von Ismailia und Suez. Wir gin⸗ 
gen von letzterem Platze aus, indem wir uns auf dem Süß⸗ 
waſſercanal einſchifften, der von Ismailia kommt und ſein 
Ende in Suez hat. Von da bis Ismailia hat der Canal eine 
Länge von 90 Kilometern, eine Breite von 14 Metern und 
eine durchſchnittliche Tiefe von 7,20 Metern. Es beſteht eine 
regelmäßige Poſt, doch kann man auch Extra⸗Dahabien haben, 


welche von Maulthieren gezogen werden und recht ſchnell 
gehen. Der Verkehr iſt außerdem durch kleine Privatſchiffe 
belebt; ſo beziehen ſchon jetzt die indiſchen Schiffe und ganz 
Suez Kohlen mittelſt des Canals. Jede Dahabie hat einen 
Vorraum und einen kleinen Salon für vier Perſonen, nebſt 
einem kleinen Ankleidezimmer. Die Plage des Orients, das 
Ungeziefer, fehlt auch leider in dieſen Räumen nicht. Man kann 
die Fahrt von Suez nach Ismailia in 10—12 Stunden zu⸗ 
rücklegen, doch thut man gut in Chalons auszuſteigen, wo 
man felſiges Terrain und ein reges Leben * das die Ca⸗ 
nalarbeiten hervortzerufen haben. Es iſt dort eine ganze 
Stadt mit Kirchen, Moſcheen, Wirthshäuſern, Spitälern u. 
ſ. w. entſtanden. Von da wendet ſich der Süßwaſſercanal ab, 
um die Bitterſeen, deren Baſſin tiefer iſt als die Baſis des 
Süßwaſſercanals, zu vermeiden, und bei der großen Hitze, 
die im Sommer hier herrſcht, zogen wir es vor, dieſen Theil 
des Weges Nachts zu machen, wo wir am andern Morgen 
früh in Serapeum eintrafen. Von da bis Ismailia ſind nur 
noch 20 Kilometer und bald landet die Dahabie an dem ſch⸗ 
nen ſteinernen Kai. Vorbeifahrende Wagen, die Menge der 
Schiffe, unter denen manche Dreimaſter und ſtattliche Mit⸗ 
telmeerdampfer, Kirchthürme, Häuſer und Hotels überraſchen 
den Reiſenden, fo daß er glaubt in Europa zu fein, Ismallia 
iſt nach einem regelmäßigen Plane gebaut und weit hinaus 
iſt es im Halbkreiſe von einem Süßwaſſercanal umgeben, der 
von üppigen Weiden begrenzt iſt. Es hat eine katholiſche und 
zwei griechiſche Kirchen, eine Moſchee und zwei Hoſpitäler. 
Die Gebäude der Directoren ſtehen den Sommerwohnungen 
der Fürſten nicht nach. Die Straßen ſind breit und vor allen 
Häufern befinden ſich Baumanlagen und Blumenbeete, die 


eine Eiſenbahn längs des Canals läuft, alle Welt dieſen 
Weg gehen. — 

Faſſen wir nun noch die Bedeutung ins Auge, welche der 
Suez-Canal für den deutſchen Handel gewinne. Wir wollen 
dabei den Betrachtungen folgen, welche Dr. Zenker in ſeiner 
St über die commerzielle Bedeutung des Suez⸗Canals 
anſtellt. 

e Es läßt ſich annehmen, daß Frankreich die größten An⸗ 
ſtrengungen machen wird, dem Mittelmeer ſeine alte Bedeu⸗ 
tung zu verſchaffen und deßhalb auch den deutſchen Handel 
dahin zu ziehen. Was bisher der ganze Süden und das mitt⸗ 
lere Deutſchland nördlich nach den fernen Welttheilen aus⸗ 
ſandte und von dort zurückempfing, wird künftig die Häfen 
des Mittelmeers aufſuchen, um die Vortheile des Suez⸗Canals 
zu genießen. 

Die Handelsartikel, welche große Schiffsräume bean⸗ 
ſpruchen und ihrem Rauminhalt nach wenig werth ſind, wer⸗ 
den freilich nicht für den Canal tauglich ſein, und den Segel⸗ 
ſchiffen zufallen, aber andere Artikel, welche raſch befördert 
werden ſollen, werden den neuen Weg benutzen. Will aber 
Deutſchland hierzu gelangen, fo muß es feine Dampfſchifffahrt 
entwickeln und ſich durch Erwerbung von Grund und Boden 
auf dem neuen Handelswege feſtſetzen. Es gehören ferner 
Fate ee dazu, um die neue Verkehrsſtraße mit 

rſolg ausbeuten zu können. Von dort her ſind mit 
Vortheil zu beziehen: Kaffee, Gummi, Straußfedern, Pferde, 
Datteln, Perlen, Schwefel, Edelſteine, Weihrauch, Tabak, 
Aloe u. ſ. w. Mit nicht minderem Vortheil laſſen ſich dort 
von unſeren Erzengniffen verwerthen: Werkzeuge., Meſſer, 
Feilen, Kattun, Glocken, Stahl- und Eiſendraht, nürnberger 
Spielzeuge, Spiegel, Holzwaaren, Hornwaaren, Glaswaaren, 
Porzellan, Bernſtein, wie Waffen aller Art. Eine Handelsnieder⸗ 
laſſung auf geeignetem Punkte, die zugleich die Sorge übernimmt 
für gute Kohlen⸗Stationen auf dem neuen Handelswege, wie für 
Verſorgung der Dampfſchiffe mit allen nöthigen Reiſebedürf⸗ 
niſſen, würde uns den Schaden erſetzen, welchen wir zuverläſſig 
an der Nordſee⸗Schifffahrt erleiden werden und den Vortheil 
bieten, im Wetteifer mit den anderen Nationen das Neue 
richtig gewürdigt und ergriffen zu haben. 

Zur Durchführung ſolcher Pläne ſind die Kräfte eines 
Handelshauſes zu ſchwach. Auch wenn der günſtige Erfolg 
mehrere Handelshäuſer zur Ausbeute treibt, wirkt Concurrenz 
und Handelsneid öfter ſtörend als fördernd ein. Hier iſt es 


einen reizenden Anblick gewähren. Der erſt vor zwei Jahren 
angelegte Hauptplatz iſt ſo üppig bewachſen, als beſtände er 
ſeit zehn Jahren. Es giebt fünf Hotels, Cafes chantants und 
Roulette, welche in Egypten ſo verbreitet iſt, wie in Cali⸗ 
fornien. Wie in allen Städten Eayptens, giebt es in Js. 
mailia auch deutſche Bierbrauer, welche ihr Bier bis jetzt von 
Wien beziehen. Der jetzt vollkommen angefüllte Timſahſee 
liegt ſüdlich von der Stadt, einen halben Kilometer entfernt, 
durch den Abfluß des Süßwaſſers in demſelben hat ſich der 
Salzgehalt jo vermindert, daß eine Menge Fiſche darin leben. 
Das Waſſer iſt bell wie Cryſtall und ladet zum Baden ein. 
Krokodile ſind jetzt nicht mehr zu fürchten und eine gute Bade⸗ 
rer am Ufer des Sees ſorgt für die Bedürfniſſe ihrer 
Beſucher. 

Von Ismailia bis Port⸗Said benutzt man den Canal 
maritime, der 75 Kilometer ns iſt, und auf dem eine tägliche 
Dampferverbindung beſteht. Gewöhnlich legt man die Fahrt 
in 8 Stunden zurück; die Dampfer, kleine Boote, ſind zweck⸗ 
mäßig eingerichtet. Der Canal hat jetzt überall die plan⸗ 
mäßige Breite, aber nicht die gehörige Tiefe. Man paffitt 
den Ort El Kantara mit 2000 Einw., der ſchon früher als 
Halteplatz für Karawanen wichtig war, und El Aiſch, das 
15 Kilometer von Port⸗Said . 

Bald ſieht man die hohen Maſten der Seefahrer und 
nach einer kleinen Weile fährt unſer kleiner Dampfer hin⸗ 
durch zwiſchen ſeinen großen Seebrüdern des Lloyd, der 
Meſſagerie imperiale und anderer Geſellſchaſten, die, wie 
Nieſen auf einen Zwerg, auf unſere kleine Dampfnußſchale 
herabſehen. 5 

Port⸗Said ift eine vollkommen europäiſche Stadt und 
hat jetzt 10,000 Einw., die außer aus e aus Fran⸗ 
zoſen, Italienern und Griechen beſtehen. Es giebt auch hier 
Kirchen für den latholiſchen und griechiſchen Gottesdienſt, 
Moſcheen, Klöſter und Hoſpitäler, Cafés mit und ohne Mufit, 
öffentliche Bäder und Klubs. 

Es iſt jetzt ſchon ein ſehr reger Verkehr von und nach 
Port. Said, und es hat gewiß eine große Zukunft. Wenn 
ihm Suez auch in der Einwohnerzahl vorangeeilt iſt, fo wird 
es daſſelbe ebenſo überholen, wie Alexandria, das zur Zeit 
Napoleons I. 50,000 Einwohner zählte und deren fetzt 
200,000 hat, Damiette und Roſette überholt hat, denn wenn 
einmal die Verbindung zwiſchen dem rothen und dem Mittel 
meer offen ſteht, dann wird, falls der Durchgang frei iſt und 


Jahren zu vereinigen waren. Nachdem man ſich entſchloſſen, 
die Steinölſteuer nicht zu bewilligen, war die Stellung der li⸗ 
beralen Abgeordneten zu den Vorlagen eine ſehr einfache 
und iſt dies bei der Debatte auch mehrfach ausgeſprochen wor⸗ 
den. Jeder, der das Zollparlament nicht zu einer Geldbe— 
willigungsmaſchine machen wollte, mußte berückſichtigen, daß 
die Reform der Zuckerſteuer mindeſtens 800,000 % mehr 
den Regierungen bringen würde und dafür mußten an ande⸗ 
rer Stelle Ermäßigungen gefordert werden. Von dieſem 
Standpunkte aus wäre ein Compromiß, dahin gehend, die 
Zuckerreform anzunehmen und dafür die Tarifreform mit 
Ausnahme der Ermäßigung der Reiszölle zu gewähren, für 
beide Theile durchaus ehrenvoll und acceptabel geweſen. Auf 
ſolch einen Compromiß hatte man bis zur letzten Stunde ge: 
hofft, bis in der That die ſchroffe, ſehr überraſchende Erklärung 
des Grafen Bismarck jede Verfländigung abſchnitt. Damit 
war die Tarifreform abgelehnt, nicht zum erſten, ſondern zum 
zweiten Male, was wir ſowohl vom wirthſchaftlichen als 
auch vom nationalen Standpunkte tief beklagen müſſen. Nach 
dieſer Ablehnung war die Stellung der Abgeordneten der 
Zuckerreform gegenüber eine ſchwierige. Es iſt nicht zu 
läugnen, daß das angenommene Geſetz einen kleinen Fort⸗ 
ſchritt involvirt, weshalb wir denjenigen liberalen Abgeord⸗ 
neten, die dafür geſtimmt, einen directen Vorwurf nicht 
machen wollen. Noch weniger aber wird man die Minorität 
tadeln können, vielmehr hat dieſelbe durchaus correct gehan⸗ 
delt. Sie erwog, daß mit Bewilligung der Zuckerreform man 
das beſte Mittel aufgab, im nächſten Jahre wenigſtens das 
Zuſtandekommen einer Tarifreform zu erreichen, ſowie ferner, 
daß nach Ablehnung des Hennig'ſchen Amendements das an⸗ 

enommene Geſetz einen ſo hohen Schutzzoll dem inländiſchen 
Fabrikanten gewährt, daß vom freihändleriſchen Standpunkt 
aus man mit dem Geſetze nicht mehr zufrieden ſein konnte. 
Unter dieſen Umſtänden kann man das Zuſtaudekommen des 
Zuckerſteuergeſetzes als ein erfreuliches Reſultat des Zollpar⸗ 
laments nicht bezeichnen. 

* Berlin, 22. Juni In der heute abgehaltenen 
Sitzung des Bundesraths gab derſelbe dem Geſetz über 
die Beſteuerung des Zuckers ſeine Zuſtimmung, verweigerte 
fie aber der Zollvereins⸗Tarif- Reform in der vom Zollpar⸗ 
lament in der Schlußberathung vom 21. Juni beſchloſſenen 
Faſſung. Sie wird alſo nicht zur Ausführung gelangen. — 
Außerdem wurde das Regulativ für die Sollbereins⸗Nieder⸗ 
lage zu Bremen genehmigt. — Der „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht das Geſetz über die Feſtſtellung des Haushalts⸗ 
Etat des nordd. Bundes und die Verordnung über die Mi⸗ 
litär⸗Etats des Bundes. 

— Der König hatte am 22. außer den Fürſtlichkeiten 
den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck, den Präſidenten 
Delbrück, die Präſidenten des Zollparlaments und des Reichs- 
tages, die hier anweſenden fremden Miniſter ꝛc. zum Diner 
geladen. Nach Aufhebung der Tafel hatte Se. Maſeſtät der 
König Unter tedungen mit dem Grafen Bismarck, dem Fürſten 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, den Herren v. Varnbüler, 
Mittnacht, v. Roggenbach ꝛc. und fuhr Abends nach Schloß 
Babelsberg. a 

— Aus der vom Präſidenten Simſon am Schluſſe der 
letzten Sitzung des Reichstages gegebenen Ueberſicht 
über die Geſchäfte deſſelben während der nun abgelaufenen 
Seſſion geht hervor, daß derſelbe von 29 ihm vorgelegten 


Gieſetzentwürfen und Staatsverträgen 28 in dreifacher Leſung 
berathen hat, ebenſo 30 ſelbſtändige Anträge von Mitglie⸗ 


dern, 8 Interpellationen, 1307 Petitionen und 24 Wahlprü⸗ 
fungen. Man hat 56 Plenarſitzungen gehalten, 5 Mandate 
ſind augenblicklich erledigt. d 

— Für die Zwecke der diesjährigen Nordpol⸗Expedition 
hat Se. Maſjeſtät der König unterm 7. d. M. einen Beitrag 
von 2000 Ag bewilligt. 3 

— Der Kardinal Fürſt Hohenlohe in Rom wird zum 
Beſuch des Herzogs von Ratibor in Schleſien erwartet. 

— [Die internationale Friedens- und Freiheits⸗ 


liga] wird am 29. Auguſt d. J. und den darauf folgenden 


Tagen in einer zu bezeichnenden Stadt der Schweiz einen 
Cougreß abhalten und der Vorſtand ſchlägt dazu folgende 
Fragen vor: 1) Die Grundlagen einer föderativen Organi⸗ 
ſation Europas zu beſtimmen; 2) welche Löſung ſoll nach 


nöthig, daß ſich in der Kaufmannswelt Deutſchlands eine 
Handelsgeſellſchaft zu dieſem Zweck bilde, die mit 
reichen Mitteln ausgeſtattet, die Vortheile ſchnell ergreifen 
und die Gunſt der Zeit ausnützen kann, ehe andere ihr zu⸗ 
vorkommen. Eine deutſch⸗aſiatiſche Handelsgeſell⸗ 
[galt müßte zunächſt Venedig als Ausgangspunkt ihrer 
Thätigkeit ins Auge faſſen. Ankauf, Miethe und Bau von 
Dampfſchiffen, Herſtellung von Kohlenmagazinen und 
Waarenlagern auf der neuen Waſſerſtraße, Agenten, welche 
alle Geſchäfte ſchnell und prompt beſorgen, das würden die 
Anfänge ſein, welche geleiſtet werden müſſen. Wo der Ein⸗ 
zelne ſich in Wagniſſe einläßt, welche oft erſt nach Jahr⸗ 
zehnten einen günſtigen Ausgang nehmen, da geht eine Han 
delsgeſellſchaft, mit guten Mitteln ausgeſtattet, ſchon bei 
weitem ſicherer und iſt im Stande einen Vorſprung zu ge⸗ 
winnen, wo andere Nationen nicht unterlaſſen werden, die 
Vortheile für ſich auszubeuten. 

Deutſchland wird dabei viel mehr mit Frankreich, als 
mit England zu concurriren haben, weil für das letztere der 
neue Weg keine ſo großen Vortheile darbietet, wie für Deutſch⸗ 
land, und Frankreich können wir aus dem Felde ſchlagen, 
weil die Induſtriezweige, welche dem Orient die oben ge⸗ 
nannten Artikel liefern können, bei uns weit mehr entwickelt 
ſind, als in Frankreich. Auch Oeſterreich kann uns darin 
den Rang nicht ſtreitig machen, und es iſt ſonach ein reiches 
Feld für unſere Handelsſpeculation eröffnet, das dieſe 
nicht ungenutzt laſſen darf Es iſt uns dadurch die Gelegen⸗ 
heit geboten, einen Theil des Handelsgewinnes wieder zu er⸗ 
obern, der uns durch die Entwidelung der Seefahrt durch 
England entriſſen wurde. Die Hanſeſtädte verdanken den 
größten Theil ihres alten Reichthums dem Handel mit dem 
Orient. Sie können ſich wieder zu neuem Glanze erheben, 
wenn ſie die ihnen jetzt dargebotene Gelegenheit ergreifen 
und ſich dem Mittelmeer-Handel zuwenden und bei der jetzt 
verbreiteten großen Bildung dürfen wir von unferer Kauf⸗ 
mannswelt erwarten, daß ſie ihren Vortheil wahrnehmen und 
dadurch zugleich das Allgemeinwohl fördern wird. Wir wer⸗ 
den dadurch auch den Nutzen davon haben, daß unſere Han⸗ 
delsintereſſen ſich wieder fo enge wie im Mittelalter mit denen 
Italiens verbinden, und daß daraus eine Befeſtigung der 
politiſchen Allianz zwiſchen Italien und Deutſchland hervor⸗ 
gehen wird. 


| den Prinzipien der Liga die „orientaliſche Frage“ mit Inbe- | fecten iſt in Genua die Bereinigung der Veteranen aus den 


griff der „polniſchen“ erhalten? 3) welche Aufgabe hat die 
Bourgeoiſie (Mittelklaſſe) in der Löſung der ſocialen Frage? 
Die Hilfsquellen der Liga ſind erſchöpft, ſo daß ſie Geld 
nöthig hat, um ihr Organ „die Vereinigten Staaten von 
Europa“ fortzuführen. Die Demokraten aller Länder werden 
um Beiträge erſucht. Nach dieſer Aufforderung muß es 
um die republikaniſche Partei in Europa ſchlecht ausſehen. 
Ihre Zahl kann nur ſehr gering ſein. Wenn ſie ſich nur auf 
einige Tauſend beliefe, mußte das wöchentlich nur einmal 
erſcheinende Blatt ſehr gut zu erhalten ſein. Die Partei hat 
ſich ſonach ihr Armuthszeugniß ſelbſt ausgeſtellt. Europa will 
von dieſen ultraradikalen Schwärmern und ihren conſöderirten 
Republiken nichts wiſſen. 


— Eine Anzahl bekannter Männer, unter denen ſich die 
Abgg. Löwe, Runge, Eugen Richter, Wiggers und Ziegler, 
Baumeiſter Hoffmann, Baurath Röder, Generalconſul Sturz, 
Stadtbaurath Licht in Danzig und Oberbürgermeiſter Phil⸗ 
lips in Elbing befinden, iſt an die Spitze eines zu bilden⸗ 
den Vereins zur Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Ca⸗ 
nalſchifffahrt getreten und am 25. Juni ſoll eine Ver⸗ 
ſammlung zur Conſtituirung des Vereins abgehalten werden. 
— Er ſoll dazu dieuen, durch Förderung der Canal⸗ und 
Flußſchifffahrt das Monopol der Eiſenbahnen für den Trans⸗ 
port zu brechen; Preußen beſitzt auf 374,300 Seelen nur 1 
Meile Canal, während Nornamerika 1 Meile auf 5000 See⸗ 
len, England 1 Meile auf 7000 Seelen hat. Der Verein ſoll 
Provinzialvereine bilden, welche ſich mit den Handelskam⸗ 
mern und Intereſſenten in Verbindung ſetzen. 

— Dem Vernehmen nach iſt ein Plan, die ſüddeutſchen 
Staaten — ſelbſtverſtändlich zunächſt im Wege des Vertrags 
— zur Anerkennung der Competenz des Oberhandelsgerichts 
des Norddeutſchen Bundes heranzuziehen, ſchon weit über 
das Stadium der erſten Anregung hinaus gediehen. 

— Wie man hört, wird zu ſtatiſtiſchen Zwecken eine 
Nachweiſung aller beſtehenden milden Stiftungen und Fun⸗ 
dationen angeordnet und die Mitwirkung der Landräthe für 
die einzelnen Kreiſe erfordert werden. Aufgeſtellt werden: 
Namen und Sitz der Stiftung, Datum der Stiftungs- 
Urkunde, ob ein beſonderes Statut vorhanden, die etwaige 
landesherrliche Genehmigung, Zweck, Grundvermögen, Ver⸗ 
waltung und Vertretung der Stiftung. Um Familienſtif⸗ 
tungen handelt es ſich dabei nicht. 


Fulda, 20. Juni. [Dis ciplinariſches.] Dem „Fr. J.“ 


— 33 ¶ ᷣ wu: — 


— 


—— 


wird geſchrieben: Dem hieſigen Oberbürgermeiſter Rang ift- 


wegen deſſen Betheiligung an der vom Vorſtand des „Volks⸗ 
vereins“ berufenen Volksverſammlung das Mißfallen der 
Regierung zu Caſſel zu erkennen gegeben worden. 

Köln, 21. Juni. [Der Appellhofl beging heute in Gegen⸗ 
wart des Juſtizminiſter Leonhard feierlich fein 50 jähriges Jubiläum. 

Gotha, 23. Juni. Der Speciallandtag hat die Einfüh⸗ 
rung der zur Deckung des Deficits geforderten Gewerbe— 
ſteuer abgelehnt. (W. T) 

Oeſterreich. Wien, 23. Juni. Wie die heutige „Pr.“ 
vernimmt, wird unter den im nächſten Rothbuch zu ver⸗ 
öffentlichenden Correſpondenzen mit dem öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Rom ſich auch ein Actenſtück befinden, nach 
welchem das Wiener Cabinet dem Concil gegenüber eine 
abwartende Stellung einzunehmen geſonnen iſt, da von voru⸗ 
herein nicht zu ermeſſen ſei, welche Entwicklung das Concil 


nehmen werde. — Einem Privattelegramm der „N. fr. Pr.“ 
\ . 1 i e An ee 
händiges Schreiben des Sultans erhalten, worin derſelbe 


aus Paris zufolge hat der Vicekönig von 


anzeigt, er werde bei der Eröffnung des Suezcanals perſön⸗ 
lich erſcheinen. 

England. London, 23. Juni. Der Vicekönig 
von Egypten iſt geſtern Nachmittag hier angekommen und 
wurde am Bahnhofe vom Prinzen von Wales empfangen. 
Er hat den Buckingham⸗Palaſt bezogen. (N. T.) 

i * Paris, 21. Juni. [Tages bericht.] 
Der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz ſind ungeachtet des 
ſchlechten Wetters — es regnet ohne Aufhören — um 2 
Uhr nach dem Lager von Chalons abgegangen. Sie bleiben 
dort bis nächſten Freitag. Die Reife nach Beauvais fol 
jetzt eine feſt beſchloſſene Sache ſein. — Es ſcheint, daß 
Rouher feſter ſteht, denn je Der „Peuple“, welcher bes 
kanntlich ſeine Inſpirationen aus dem kaiſerlichen Cabinet 
erhält, tritt heute indirect für ihn ein, indem er zu beweiſen 
ſucht, daß der Tiersparti nicht die Fähigkeit beſitzt, einen 
Staat zu regieren. Zugleich befürwortet der „Peuple“ 
wieder die vollſtändige Aufrechterhaltung der Prärogative 
der Krone. Das Einzige, was die Regierung thun wird, 
ſoll darin beſtehen, daß fie einige ſtaatsbconomiſche Reformen 
bewilligt, welche aber ſchwerlich die öffentliche Meinung be⸗ 
friedigen werben. — Nächſten Freitag und Sonnabend bes 
ginnen vor dem Zuchtpolizeigerichte die Proceſſe der während 
der letzten Unruhen auf den Straßen verhafteten Perſonen. 
Die Beſchuldigungen lauten auf Theilnahme an 
einem Aufruhr, Beleidigung der Polizei-Agenten und Auf⸗ 
forderung zum Ungehorſam gegen die Geſetze. — Die Oppo⸗ 
ſition hat beſchloſſen, gleich nach Eröffnung der außerordent⸗ 
lichen Sitzung des geſetzgebenden Körpers über dle Unruhen 
in Paris und Lyon Interpellationen an die Regierung zu 
richten. Der Bericht des offiziellen Blattes über die Wahl⸗ 
unruhen in der Provinz hat zu vielen Reclamationen und 
Proteſtationen Anlaß gegeben. — Wie der „Gaulois“ ver⸗ 
ſichert, ſoll das Militärpenſtonsgeſetz dahin abgeändert wer⸗ 
den, daß in Zukunft die Offiziere bis zum Hauptmannsrange 
nach 25 Jahren, die Bataillons⸗Chefs und Oberſt⸗Lieutenants 
nach 30 Jabren und die Oberſten nach 35 Jahren Dienſtzeit 
den activen Dienſt verlaſſen müſſen. Auf dieſe Weiſe hofft 
man, ſelbſt wenn der Friede anhält, immer eine junge und 
thatkräftige Armee zu haben und das Avancement der jungen 
Officiere zu befördern. 

— 22. Juni. Die erſte Depeſche vom „Great Caſtern“ traf 
heute Nachm, um 4 Uhr ein. Nach derſelben ſind bis jetzt 174 
engliſche Meilen des Kabels gelegt und die electriſche Wirkung 
iſt ausgezeichnet. (N. T.) 

Italien. Florenz, 22. Juni. Den von der amtlichen 
Zeitung veröffentlichten Nachrichten zufolge herrſchte geſtern 
Abend in allen Provinzen Ruhe. Zwar hätten in Turin, 
Neapel, Padua und Pavia ſich vereinzelte aufrühreriſche Rufe 
hören laſſen, doch ſeien ſie ſchnell verſtummt, ohne daß es 
des Einſchreitens der bewaffneten Macht bedurfte. In Mais 
land war es vollkommen ruhig. Doch ſei die Revolutions⸗ 
partei noch immer bemüht, Ruheſtörungen zu erregen und die 
unabläſſige Wachſamkeit und Energie der Behörden deshalb 
erforderlich. — In Genua 5 heute einige Verhaftungen 
vorgenommen; unter den Verhafteten ſind auch Stephan Can⸗ 
zio und Antonio Moſto. — Durch eine Verfügung des Prä⸗ 


Müller die drollige Geſtalt der Frau 


nationalen Kämpfen aufgelöſt worden. — Der Zuſtand der 
Herzogin von Aoſta iſt noch immer ſehr bedenklich. (N. T.) 
Numänien. Bukareſt, 22. Juni. Durch Decret 
des Fürſten iſt die Kammer heute geſchloſſen und der Senat 
aufgelöſt worden. (N. T.) 


Dauzig, den 24. Juni. 

* Nach dem vom Vorſtande der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger über das Verwal⸗ 
tungsjahr 1868/9 veröffentlichten Berichte zählte die Geſell⸗ 
ſchaft 19,151 Mitglieder, welche 20,191 % 23 V. 5 & 
Jahresbeiträge gezahlt haben. Außerdem find an außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen verzeichnet 12,081 % 26 % 6 K. 
Rettungsſtat ionen beſitzt die Geſellſchaft jetzt 64; davon find 
28 Geſchützftationen, 35 Ruderbootsſtationen und 1 Segel⸗ 
bootsſtation. Von den 28 Geſchützſtationen find 6 Mörſer⸗ 
und 22 Nals ten⸗Stationen; von den Naketen⸗Apparaten hat 
1: Herr Schiffsbaumeiſter Devrient in Danzig angefertigt. 

*[Perſonal⸗Veränderung.] Die durch die Penſioni⸗ 
rung des Canzleiraths Clemens bei dem hieſigen Königl. Stadt⸗ 
und Kreisgerichte vacant gewordene Secretairſtelle it dem da⸗ 
ſelbſt beihäftigten Bureau⸗Aſſiſtenten Wolff und die Stelle des 
letztern dem, bisher bei dem hieſigen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegio beſchaftigten Actuarius an verliehen worden. 

* [Directer Güterverkehr.] Wir theilten vor mehreren 
Tagen mit, daß ſeit dem 1. Juni ein directer Güterverkehr zwi⸗ 
ſchen den Oſtbahnſtationen Königsberg, Braunsberg, Elbing, 
Danzig und Bromberg und mehreren Stationen der franzöliichen 
Nordbahn ins Leben getreten iſt. Die Tarife und die die näheren 
Bedingungen enthaltenden Verband⸗Reglements ſind nunmehr auf 
den genannten Stationen einzuſehen oder auch käuflich zu haben. 
Im Intereſſe des Publikums liegt es, bei den Sendungen die im 

rachtbriefe enthaltene Werthsdeclaration nicht zu überſehen Von 

9580 nach Paris und umgekehrt (mit Hinzurechnung von 
+ 99 Einſchreibegebühr) beträgt die Fracht für Eilgut pro 100 
Kilogramme — 4 Zollgew. 46 Fr. 88 Ct., für gewöhnliches 
Gut 17 Fr. 67 Ct. Die Lieferfriſt für Eilgut iſt 6 Tage, für 
gewöhnliches Gut 13 Tage. 

enn [Victoria⸗Theater.] Geſtern wurde zum erſten 
Male die neue Poſſe „Die Probir⸗Mamſell“, von Berg, 
bearbeitet von Jacobſen, aufgeführt, die auf der Kroll'ſchen 
Bühne ſtehendes Repertoireſtück iſt. Das Stück gehört jener 
neuerdings eingeſchlagenen Richtung an, welcher eiv ernſt⸗ 
hafter Stoff dem Ganzen zu Grunde gelegt iſt, der dann auch 
zu entſprechenden ernſten Scenen führt. Den Verfaſſern ift _ 
es es gelungen, einige ſehr ergötzliche Figuren berzuſtellen, 
es fehlt. nicht an komiſchen Situationen und unter den Cou⸗ 
plets iſt manches Treffende, namentlich in dem Couplet 
„Fragt man der Rede kurzen Sinn“. Die Kräfte des 
Perſonals waren ſo zweckmäßig vertheilt, daß das 
Stück beſtens zur Geltung kam und auch recht beifällige 
Aufnahme fand. Fräulein Schäfer zeigte ſich ſehr geeignet 
für die Titelrolle, auch nach der Seite des Geſanglichen, ob⸗ 
wohl die Stimme geſtern etwas an Indispoſition litt. Herr 
Meyer entwickelte als Grünwald ein bemerkenswerthes Ta⸗ 
lent für Väterrollen; Hr. Schmitz gab den alten Rous 
Schmerling ſehr characteriſtiſch und Hr. Broda ſtattete den 
Souffleur Broda mit dem beften Humor aus. Hrn. Mer⸗ 
tens (Federweiß) fehlt es nicht an komiſcher Kraft und er 
fand auch geſtern Beifall; nur würde er nach der alten Re⸗ 
gel, daß etwas weniger oft viel mehr iſt, noch wirkſamer 
ſpielen können. Von den kleineren Partien wußte Fräulein 

Frau Pusig beſond 


onders her⸗ 


vorzuheben. 5 => 5 er 
„ Wobannisfeft.] Bekanntlich machte der Senator Labes 
in den erſten-Jahren dieſes Jahrhunderts den Verſuch, auf den 
ihm gehörigen Höhen des Johannisberges an den Sobannisvore 
abenden Volksfeſte zu arrangiren, die aber merkwürdiger Weife 
beim Volke keinen Anklang Hunden und in den folgenden Kriegs⸗ 
ahren Nas eingingen. Anfangs der dreißiger Jahre wurde 
er im Laufe der Zeit völlig verwahrloſte Wald mit dem Johan⸗ 
nisberg von der Stadt⸗Commune angekauft und nach wenigen 
ahren ſchon, als die neuen Anlagen und Pflanzungen dem 
alde wieder mehr Beſucher n konnten volksfeſtliche Ars 
rangements im Sinne ihres Stifters wieder verfucht werden. Die 
am Fuße des Berges angelegten Tanzplätze mit Gratismuſik und 
das aus der Stadtcafie gr Feuerwerk zogen vom Jahre 
1837 ab alljährlich an den Johannisvorabenden eine Menge Pu⸗ 
blikums nach Jaäſchkenthal und als endlich im J. 1841 die große 
Wieſe in Jäſchkenthal acquirirt wurde, geſtaltete 16 immer mehr 
das Johannis ſeſt zu einem wirklichen Volksfeſte, was es 
heute noch iſt, obgleich es viel von ſeinem früheren Reiz 
verloren hat, da nicht mehr, wie damals, Volksſpiele in mannich⸗ 
fachſter Form arrangirt werden, ſondern das Programm ſich nur 
auf Tanz, Klettern nach Prämien, ein Dutzend Luftballons, Pro⸗ 
duction einer engagirten Gymnaſtiker⸗Familie und Feuerwerk bes 
ſchränkt. Während in Süddeutſchland das Publikum bei der⸗ 
artigen Volksfeſten aus eigener Mitte heraus zur Schaffung von 
allgemeinen Amüſements jeder nach feinen beiten Kräften bei⸗ 
trägt, verhält ſich das hieſige Publikum vollſtändig paſſiv und 
überläßt es der amtlichen Feſtcommiſſion, für die Abwickelung des 
Programms Sorge u tragen, wodurch natürlich deren Amt ſehr 
erſchwert wird. Vielleicht wäre es zu empfehlen, wenn man zu⸗ 
uͤnftig nicht mit dem Glockenſchlag der dafür beſtimmten Stunde 
das Tanzen aufhebt, ſondern nach Belieben tanzen läßt, bis die 
Dunkelheit dies verbietet. Es kann bei einem Volksfeſt 
Alles zu gleicher Zeit getrieben werden, getanzt, geklettert, im Sackge⸗ 
laufen und was ſich Alles für Beluſtigungen arrangiren laſſen. — 
Die geitrige Feier wurde leider durch die ungünſtige Witterung 
ſehr beeinkrächtigt, der Beſuch war zwar wider Erwarten zahlreich, 
erreichte aber lange nicht die Ziffer früherer Jahre. Das dies⸗ 
jährige Programm war reichhaltig, bot jedoch nichts Neues und 
wurde trotz der durch das fatale Wetter veranlaßten Schwierigkeiten 
präziſe ausgeführt. Die zur Aufrechterhaltung der Ordnung an⸗ 
geſtellten Beamten hatten erfreulicher Weiſe gar keine Gelegenheit 
in Function zu treten, da die Haltung auch der basse volce eine 
überaus en war. Nur ein Junge, der ſich aus den Aeſten 
einer hohen Kiefer das Treiben auf der Wieſe überſah, machte 
die Stirn eines Wachtmanns kraus, der ſich darüber mit Recht 
ärgerte, daß der Sünder der Einladung, berunterzulommen. nicht 
zu folgen Luſt hatte, ſondern unbekümmert ſeinen luftigen Sitz 
inne behielt. Das Feuerwerk verlor an Effect, weil es eine halbe 
Stunde zu früh bei noch zu hellem Himmel abgebrannt wurde. 0 
— Wa Einbruchs und Einſteigens] wurde vor 
einigen Tagen bei einem Trödler in der Altſtadt ein bedeutender 
Diebſtahl verübt. Der Polizeibehörde iſt es durch umſichtiges und 
energiſches Verfahren gelungen, ſchon geſtern dle vier Thäter zu 
ermitteln und feſtzunehmen und ſie hat auch bereits drei Hehler aus⸗ 
findig gemacht, welche ihre Hand dabei im Spiele haben. 
Königsberg, 3. Juni. [Ein jugenblider Verbrecher] 
Am erſten Pfingſtfeiertage, am 16, Mal er., war bekanntlich der 
von Lyck nach önigöberg abgelaſſene Abendzug durch ruchloſe 
Hand gefährdet worden, indem im Knauter Walde an einem Ab⸗ 
hange ein förmlicher Verhau über das Bahngeleiſe gelegt war. 
Nur der Aufmerkſamkeit des Zugführers war es zu danken, da 
ein ſchreckliches Unglück vermieden wurde. Man bat den Uebe 
thäter jezt in der Perſon eines Hirtenknaben entdeckt, der (ch 
durch diebe furchtbare Spielzeug die Langeweile, die er 


dem Viehhüten empfunden, vertrieben haben will. (Pr. L. 3.) 


— In den 6 Tagen des ehen 8 arktes n 4 321, 5 raffinirt 30%, Mals 0.96, Mehl 
extra ſtate 


in gu vom 14. Juni bis incl. den 19. Juni, kamen 
auf 631 Wagen 3730 Stücke Leinwand zum Markte, die ſämmt⸗ 
lich verkauft wurden. Die Waare beſtand nach der Qualität in 
605 Stüc feiner, 1531 mittlerer und 1594 grober Leinwand, nach 
der Breite in 437 Stück /, 1687 % und 1616 Stück eine Elle 
breiter Leinwand. 5 Sir n ele waren A 6/4 breite 
Waate 74-8 & pro Stück, für / breite 5 % 10 % bis 6 
= 2 für eine Elle breite Waare 4 bis 4 20 nn 
1 


Stück. 

Gollub, 22. Juni. Nachdem der K. Vermeſſungs⸗ Reviſor 
ert Friſtro aus Marienwerder im vorigen“ ig die Nivel⸗ 
un der Drewenz beendet, ng jetzt eine 3 

durch den Geh. Regierungs⸗Baurath Schmidt aus Marienwer⸗ 
der ſtatt. So viel man ae mid die e e 
der Drewenz keine großen Schwierigkeiten verurſachen und jo 
mit der Arbeit von Brattian aus womöglich noch in bieten 
ahre begonnen — (G.) 


Borſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24 Juni. ufgegeben 2 Ubt 33 Min. 
Angekommen in 1 — 45 Uhr. 

2 707 32 w55 Pfandb. 73% 73%8 
35% welipr. do. 


| 
| 
| 
| 


ni 


1 
4 
8 
Wehen, | 
| 


Bas: ven f wankend 70% 705% 
mirengänrets 62 | 604 4 do. do. 80/8 808% 
a 024 | 604 | Sombarben . 129 | 13048 
Juli Auguſt 588 5 Lomb. Prior.⸗Ob. 238 237¼ 
7 12 125 | Oeſtr. Ration. Anl. 1 3 5% 
Spiritus feſter, Oeſte. Banknoten 980% 
Ener 17 177 Ruf. Banknoten. a) 780 
uli⸗Auguſt. 174 17 Umeriigner a 97 887 
5% Fr. Anleihe. 1017/ 102 Ital. Rente 15 5ů— 55%/8 
de. 93¾ 93 ] Pan; Priv. ⸗M 102 
ſtaalsſchuldſcz. 80¾ 803% kon 6.24% 6.24% 


Fondsbörſe: feſt. 
In London iſt der Bank discont von 4% auf 3% 


erniedrigt 

ne a. M., 23. Juni. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
ritaner 865, Creditactien 3105, Staatsbahn 3614, Lombarden 
2431, 1860er L Looſe Stk, Galizier 2274. Schluß matt. 

Wien, 23. Offiz. Schlußcourſe. Rente 62, 55, 
Bankactien 747, e 70, 75, Creditactien 309, 30, 
London 124, 70, Silbercoupons 122, 00, 1800er Looſe 104, 40, 
Ducaten 5, 92. 

Hamburg, 23. Juni [Getreidemarkt.] Weizen 3 
1 0 loco 3 — — Weizen auf Termine lebhaft und höher, Rog 
ftei En Juni 5400 / 1214 Bancotbaler 2 
1204 G 728 122 Br., 121 Gd. ur Auguſt⸗S an 
tember 9581 8 d. Roggen . 5085 5000 / 104 
Br., 102 Gd., . J. e 99 Br. d., de Auguſt⸗ 
re 97 Br., % Hafer felt. 95105 höher, loco 

20, r October 258. it unverändert, r Juni⸗Juli 
233, dr Juli⸗Auguſt 231, Yer 5 er 23%. Kaffee 
1 Zint eſt. 2 unverändert, loco 1 4 de Mai⸗Juli 

eee 2 Jim er 135. — Regen se 
3. Juni. Petroleum, tandard white, loco 


2 5 [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
28055 loco — 5 Yr Juni 
October 76. 


7. Mal 1840 40 N 

6 85 23. Juni. 2 Schlußbericht. 

de Zufuhren feit leptem M 70 8 * aus — 2 

e 5 
ti en onta: unver: 

ei ei, aber a fietig. Hafer matt. Mehl fest. 


* 
—— — . — —— — — ren 


erbft 201 


8 

: Shluf-Eourfe] Goniols 9 

16 Serie gi See 7 2 den ente . Sam N e 
Bi 584. einer O0 525 A c, 1251 1 107 82 
rumäniſche Anleihe 92. 805 S0 . 


terſon & u 
12 Tons: e dit Ke. 58 rar, 28 220 
nen, 253 Erbſen 2011 Säcke Mehl. — Weizen, einige Sorten 
emder 28 theurer. Die meiſten Ladungen wurden über jetzige 


Ki, gehalten; Gerſte, Hafer unverändert, Bohnen, Erbſen Is 


Liverpool, ni. (Bon Springmann & Ko.) [Darm 
wolle]: 13.000 8 Midbl. Orleans 128, middlin 
Eimer niide 13 a 0 2 miblng jet Dioden ab 

ood mi „ fair 
N ir Oomra 10% * 1 12 Smyrna 104, pte 12 123, 
ung 10, Feſt. 


omra, 2 1 ae 
Schluß bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, 
davon — a und Export 3000 Hallen. — Stetig. 
Glas „23. Juni. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 
Marioribants) Wei — Mixed number Warrants 50%, 8d 
Paris, 23. Schluß⸗Courſe.] 3% Bente 70,374— 
70,40. 0, 394. Stnlienfihe 5 Rente 56,674. Oeſterr. Staats⸗ 
Eilenb.⸗Actien 768,75. Fredit⸗Mobiller⸗Actien Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 512,50. Jembard. Brioritäten 239, 37. 
Tabaksobligationen —. Tabats⸗Actien 620, 00. Zürten 44, 72. 
6% Vereinigte Staaten 1882 (ungefterapelt) 9185. 
ſols von Mittags 1 Uhr waren 933. gemeldet. 
Barts, 23. Juni. Mehl Ir Juni 58.75, ur Juli⸗Auguſt 
59,00, % September⸗December 62,00 Hauſſe. Nabgt und Svi⸗ 
ritus unverändert. Weizenpreiſe auf den Provinzialmärkten ſtei⸗ 
gend. — Wetter fortdauernd veränderlich. 
Antwerpen, 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen 8 Petroleum markt. (Schlußbericht.) Naffnicles, 
Zuvs loco 48, der a 51, Pr ee 
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1 300 oben 22. Juni. 


Danziger Börſe. 
Amtliche 5 am 24. Juni. 


r 5100 % I 


Yr 49108 loch, 


chſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 
Br., Hamburg 2 Mon. 1805 Br., Se 
% 70% Br, do. 4% 80} Br., Danziger 


kurz 151 Bi 


Hypotheken⸗Bank 9 
Frachten. London de Dampfer 3s bis 2s 5 bis 28 6d, 
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do. von 834874 


Roggen 198--130 - 
Erbſen von 65/68 
Gerſte nominell — 


Hafer 39 ib Yır 
neh ohne Sue 
Getreide: Börfe. Wetter: regneriſch. Mittags klar. Wind: 
Unſer Weizenmarkt war heute ein flauer zu nennen, 
57 fehlten und ſchließſich bequemten ſich Verkäufer . 5 bis 10 
nur 140 Laſten 
455, 129% hell 


Ar Laſt weniger zu nehmen, als am 


konnten verkauft werden. 


aber bezogen 


132% fe. 
ala 
22 


getauft worden. — We 


133 
463, 


„den 24. Juni. Ps 
3000 132/% nach Qual. von 
bunt und feinglaſig 130 —133/4% do. von 
dunkelglaſig und hellbunt 130/1—132,/3% do. von 
Sommer: und roth Winter⸗ 130/2—135/6# 


ace 


ahnpreiſe. 


Alles Nr 854 Zollgew 


Bezogen 1277 


a 515, dunkelbunt 131% 
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bug 
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7 5 992 0 Qual. 793—80 808 Zr. 
r harte Waare. 


Käu⸗ 


520, bunt 129/30, 


2250 plate 00 I 4 5425, 550, hochbunt 

Roggen theuter, 124% 
4010 4. Umſat 30 Laſten. 
September ⸗October⸗ 1 0 iſt zu 2 400 Yır 4910 / 12/34 
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Berlin, 23. Juni. Wehen loco Kr ed vn 4 5 
* weihbunt poln. 72 % bz., r 2000 Juni 693 
J 3a bz, Juni⸗Juli 6075 710 8 bz. Sl 
Auguſt 10 F Ri — 6028 loco Pa F 0 5955 

62 z, . Juni 6094-61 608 „ bz., Juni⸗Juli 60— 
8—ı bz. Werſte loco ver 175 30 5 nach 
Qualität — Hafer loc vr 120 33-364 & nach De 
33—36.%. bz, e Juni 33:34 Ks bz. u. B. — Erbien *. 2207 
Kochwaare 60--68 I nach Qual., Futterwaare 54-59 & nach 
Qual. — Rüböl loco Ya 100% ihne Zaß 123 , — Lein ö 
loco 114 , — Spiritus Yr 80% loco ohne Bob, 17: 

Ua RE bz. — Rei Weizemell Nr. 0 7 A, &,. 

u. 145-4: Roggenmehl Nr. 0 43 , 

4 dann Yır Cr. unverfteuert excl Sad. ao 
u. 1 er Ctr. 1 incl, Sack * Juni uli 4 
5 pn B., Juli⸗Augu 2827 Hr bz. — Petroleum taffl⸗ 

nirtes (Standard roh te) 5 Eir, mit Faß loco 77 . 

* London, 21. Juni. (Kingsford u. Lay.) Die Sers von 
emdem Weizen betrugen in vergangener Woche 23,516 Qr., 
avon kamen 9102 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 

wir ler und 5794 Säcke, von fremdem Hafer 25,033 Dr. 
— Das Wetter war feit Freitag kalt und unbeſtändig. — Die Aus 
fuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte war ſchwach 
77 einer Avance von 35 bis 4 , Or. gegen Preiſe 
kontags verkauft. Der 82 war gut und ein ziem ⸗ 
I Geſchäft fand in fremdem Weizen ſtatt zu einer Beſſerung 
auf Raten jenes Tages. Gerſte war 6d bis 1e, 
Bohnen und Erbſen ls und Hafer 6d r Dr. theuerer. In dem 
nominellen hö 9 655 reiſe von Mehl war keine Aenderung, doch 
ne ui und 1 aniſches in Fäſſern ſtieg 18 
a — Die A 3 beünnie von den ee: 

55 — Ehe on ift für ei d, für Segelſchiffe 105%. 

Weizen, re 6 er neuer 9, Danziger, Eee 
Elbinger 77 / alter 47—55, neuer 
extra alter 55— won neuer 52 — 56 Woftoder und Wol⸗ 
gaſter alter 47—55, neuer 49—52, Pommerse er, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 46—51, neuer 48—51, Petersburger und 
8 neuer 40 —44, Saronta, Marianopel und Berdiansk 

ter 


Wolle 
Elbing, 24. Juni. [Der „Wollmarkt iſt 100. De . Pe 
bis geſtern Abend waren auf ſtädtiſchen Waagen 695, 

vatwaagen 1100 . verwogen, Der Preis ee 7 


Hopfen. 

Nürnberg, 19. Juni. (8. u. H.⸗Z.) Einige Partien Mit⸗ 
telwaare erlöften heute 21-23 2, 8 Malen beſſere Sorten 24 
bis 28 % Auch 1867er kamen ſeit geſtern etliche Poſten zu 11 
bis 12 72,7 Ballen zu 13 % zum Abſchluß 
Saaz, 16. Juni. (B u. H.⸗Z.) Für Stadtgut forderte 
man heute 8⁵ , Bezirksgut koſtet 70—75 %, Kreisgut 50—55 
e,; für 1867er Stadtwaare bietet man 20 A, aber ohne Erfolg. 


Schiffsliſten. 

Nenfahrwaſſer 23. Juni 1869. Wind: WSW. 
Angekommen: Niemann, Eliſe Linck, Shields, Kohlen. 
62 gelt“ ter abel fg . Se 9 0 

eſegelt: Foſter, Iſabella Anderſon, Fisherow, Holz. 
Len uni. Wind W. 
Krügfeldt, Seb big, Kiel, Ballaſt. 
ede eingekommen: Svane, Matrone. 
ede: Peterſen, Hardangeren, Kobbervlgen, 


Angekommen: 
Von der a 
Auf der R 


eee Lietz, Love Bird (SD.), London, Getreide. — 
Millne, Ocean Maid; Domansky, Ferdinand Pickert; beide von 
N 0 Berbfnand, Neweaſtle; de Vries, goede Verwach⸗ 


ting, Er m. Jacob Arendt d ſämmtlich mit 
90 Jordon, M Feen Riga, Ballaſt 
Ankommen d: 


23. 11509. An ++ 3 den 
bo cd en Beier bon es 


155 
Von Danzig na Warf 3 „Tobulski, eis Steine 
oblen. — x Kid 10 15 905 E. tung, deri., do. 


— raul, derſ., do. — Nachti all, derſ., 2 
Von Danzig nach widmet 05 Bülent Gieldzinski, = 


Steint 3 
Von Danzig nach 3 A. Krentzlin, . 


Steinkohlen. 


Krolikowski, Glas, 8 Weicheſadte, 9 Galler 320 Klafter 


Brennhol FR 


_ Verantwortlicher Re Redacteur Dr. CH Meyen in in Danzig. 


Meteoroſa „gische Beo be 05 tungen. 


2 GBaromet⸗ 
AR Stand in | — Wied und Weller. 
AS Juen Selen. s 
23 4 334,82 1134 SSW. friſch, bezogen, Regen. 
RA 8 334,48 10, W., ſchwach, dick mit Regen. 
12 334,82 110 N., ſchwach, bezogen. 


— (Sichtlicher i Brig 
weit und ſtark verbreiteten Kladderadatſch eine Inſeratenbeilage 
ugefügt wurde, zweifelte das Publikum theils an der 4 

A des Unternehmens, theils an dem Raupe n Exfol 

nſerate, jo daß es dem Unternehmer Hrn. Rudol Moſſe, 
und a Mühe koftete, ein einfaches Quartblatt mit Au. 
eigen zu füllen. Die dieswöchentliche Nummer des Ktadderad 
a te eine vierfache der Er ir Beilagen und repräſentirt 
se der darin enth. ltenen Annoncen unſerer Berechnung 
nach ca. 

3 find dies wohl Momente, die für die Rentabilität ſowohl 

für die Inſerenten als den Unternegmer rechen. 


2 


4 | 875 B Boln.Gert. 2.2300 2% bz 
18% 4 
48 eee 


Ausländlſche Fond. 


ritt] Als vor 2% Jahren = 2 


Subhaſtations atent. e ee hr 5 — pn j 
Das den 255 er, ohann Jacob r —— ö g Ein Holz⸗ und Feldwärter 
und Catharina geb. Kopitzka⸗ chneiderſchen der durchaus gute Zeugniſſe über feine Tüͤchtig⸗ 


Cheleuten gehörige Grundſtück Dirſchau D. 140, 
abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
n unjerem Bureau einzuſehenden Taxe auf 

15,200 Thaler ſoll in nothwendiger Subhaſtation 


am 9. September er., 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem | 8 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den l ihre Befriedigung ſuchen, 

aben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ 

chte anzumelden. 6 

r Dirſ au, den 10. Febr. 1869. 1 
Königliche Kreis- Gerichts Commiſſion 


keit und Zuverſäſſigkeit aufweisen kann, wird zu 
N Martini geſucht in 2924) 


NT 23 
++ + 
ergnügungsfahrt nach Pillau. 
Bei günſtiger Witterung macht der Dampfer „Adler“ Sonntag, 
den 27. Juni, eine Spazierfahrt nach Pillau und Abends zurück. 
Abfahrt von Danzig, Fiſchmarkt, Morgens 7 Uhr. 
Billets à 1 Thlr. für hin und zurück in der Conditorei des Herrn 


Grentzenberg. Cohn & Henneberg. 


N Pempau bei Zuckau. 

ö Ein Vorzimmer, sowohl zum La- 
den wie Comtoir geeignet, ist Laugen- 
| markt 22 zu vermiethen. 


x 


3 


Breitgaſſe Nro. 17 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung, beſte⸗⸗ 
hend aus einem Saale, 7 Zim⸗ 
mern, Küche, Boden ꝛc. vom 1. 


Fr N Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Con i tz. 
den 10. Februar 1869. 

Das dem Gutsbesitzer Ferdinand Bürkner 


gehörige Grundstück Braadorf No. 2, abgeſchätzt 
auf 23,863 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt 


Hppothekenſchein und 9 85 in der Re⸗ 
0 


giſtratur einzuſehenden Taxe : 
am 8. September 1869, 
Vormittags 11 5 : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
n nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
ze bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzus 
melde n. 


809 _ 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt ſoeben 


eingetroffen: 


Ingenieurs Taschenbuch. 


Herausgegeben von dem Verein 
66 


„Hütte. 
Achte vermehrte für Fuß⸗ und Metermaß umge⸗ 
arbeitete Auflage. 
Mit vielen in den Text eingedruckten Holzſchn. 
5 Erſte Hälfte. 
Preis des „volljtändigen Werkes 11 N. 5 
L. Saunier’s. Bub, A. Schei- 


next. n eng 0 dne 
Geräucherte Speckflundern, 
Friſche Steinbutten, 
lebende Krebſe, 


verſendet prompt unter Nachnahme (3224) 


Brunzen's Seeſiſchhandlung, Fiſchm. 38. 
Nene engl. Matjes⸗Heringe 


(Juui⸗Fang) 
ſetthaltig, wohlſchmeckend An haltbar, empfiehlt 
i 


n ½ Tonnen und ausgepa 


Rudolf Ahreus, heran 


Friſche Hummern 
„ Aatheweinkeller. bar) 
Echt oſtind. Perlſago, 
ein wohlſchmeckendes, leicht verdauliches. Nah⸗ 

rungsmittel, empfiehlt a Vfd. 4 Sgr 


arl Marzahn, 
(3038) Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfiehlt binigft 02²³5) 
Albert Neumann. 


En-gros-Lager 
von Pflaumen, 


Turtiche, Steyriiche, Bobmiſche und Tu- 
ringer Frucht. Proben bereitwilligſt. 


Carl Marzahn, 


(3037) Langenmarkt 18. 


Beſte euglifche 


laſirte 
Thonröhren 


empfiehlt billigſt 


Herrm. Berndts, 
8088) Privgt⸗Baumeiſter, Laſtadie 3 u. 4. 


Droſchken, Journalier⸗, Reiſe⸗ und 


Arbeits⸗Fuhrwerk empfiehlt (3183) 
Schlichting. 

Neufahrwaſſer, 23. Juni 1809. 

ür Celloſpieler. Das berühmte Werk: essai 

sur le doigté du Ville et sur la conduite 

de l’archer, arec exereices par J. C. Duport 

(prix 36 francs) mit geſchriebener deutſcher Ue⸗ 

berſetzung, iſt für 4% zu verkaufen Paradies: 
aſſe 24, 1 Tr. 


( ine alte gute Geige von Rauch, aptirt von 

Riedel, iſt zu verkauf. Paradiesg. 24, 1 T. 
Ein rentables Cigarren Gef 15 

en detail mit feſter Kundſchaft, in 
frequenter Gegend, iſt anderweitiger 
Unternehmungen wegen fofort bei Au⸗ 
zahlung von ca. 2000 Thaleru zu ver: 
kaufen. 

Näheres in der Expedition dieſer 
eitung unter No. 3160, x 
gen Grundſtück mit 2 Höfen, Garten und 

Laden, zu jedem Geſchafte paſſend, iſt ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Hundeg. 35. 
eld auf gule Wechſel fofort zu haben. Näh. 
unter No. 2563 durch die Expedition der 


Danziger Zeitung. 


— 


* 2 e 18 se" 


ch beziehe auch in dieſem Jahre, 
und We jeder gewünſchten Züchtung. 


Original⸗Stammbäume laſſe für jede Sendun 
e auf Sonthdowu⸗, Oxfordſhire⸗ 


Aufträ 


erbitte möglichſt bald. 
(2917) 


Deulſche Lebens Berficherungs-Gefeifichaft 
| in Lübeck | 


errichtet im 


Magnus Eise 
Langgaſſ 
empfiehlt fein durch nene Zuſendungen 


Leinwand, Handtücher, T 


zu allerbilligſten und feſten Preiſen. 


nstädt, 
e No 17, 


friſcher Bleiche eompletirtes Lager 


iſchtücher u. Taſchentücher 


(2813) 


zur Zucht. ges 


wie in den beiden letztverſloſſenen, engl. Fleiſchſchafe 40157 l 


von England mitkommen. 
owu⸗ und Cotswold⸗Böcke und Schafe 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 


Jahre 1828. 


Nach dem letzten Jahresberichte dieſer älteſten Deutſehen Lebens: Wer: 


ſicherungs⸗Geſellſchaft, waren ultimo 


26,749 Perſonen mit einem Capital von 
Das Gewährleiſtungs⸗Capital betrug ultimo 1808 1. 


1868 bei derſelben verſichert: 


„„ He 


3.784, 274. 7. 2. 
We „ 5,053,069. 21. 9. 
„ 1.392057. 15.—. 


Jede weitere As unft wird bereitwilligſt ertheilt von den nachbenannten Herren Agenten: 


Joſ. Caspary, Kauf⸗ 


mann, 
„ Shriftburg 5 G. Paſternack, 
„. Culm vun + 2 
„Culmſee „ Joſeph 8 


rer, 
Th. Friedr. Ebel, 


Danzig 5 
* 
Bureau⸗Vorſteher, 
3 * + Safemaun, 
Buchdruckereibeſitzer, 
787 „ C. J. Klawitter, 
Kaufmann, 
ad „ George Mix, Kauf⸗ 
mann, General⸗Agent. 
„ Dirſchau „ Julius Goerke, Kauf⸗ 
mann, 
Deutſch Crone F. W. Dallwitz, Kr.⸗ 
* * 
Gerichts Sefretair, 
„Elbing 7 [bert Reimer, 
5 Kaufmann, 
De „ E. Schröter, Bureau 
Deuſſch Elan „ Albert Burbach 
„ Deut au „ e urdach, 
Maſchinenbaumeiſter, 
„Flatow „ Lonis Collatz, Kaufm., 
„ Graudenz „ Eduard Birkmann, 
Kaufmann, 


A. E. Steinert. 
Herm. Bock, Gaſt⸗ 

a hofsbeſitzer, 
fo wie von dem Generalbevollmächtigten 


„ Hammerſtein 
„ Kaldowe 


(3163) 


1 feblerfreies, elegantes Wagen⸗ 
und Reitpferd, Wallach, Goldfuchs, 
5 Jahre alt, 5,3“ ge., ſteht Sonn⸗ 


tag und Montag den 27. u. 28. d. 
Mts. im Deutſchen Haufe, am Holzmarkt ie 
en, zum Verkauf. (3221) 


Ein kräftiger dreijähriger B 1 l U E 
ſteht zum Verkauf bei (3218) 
Müller, 
Sublau per Dirſchau. 


Eine in gutem Zuſtande befind: 


iche Locomobile mit Centri⸗ 
fugalpumpe (8 bis 10 Pferde: 
kraft) wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe 
unter No. 3166 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. — 
Em junger Mann mit guter Handſchrift, 
der Buchführung durchaus vertraut, dem in 
beiden Landessprachen von großem Intereſſe 
auch die Landwirthſchaft ift, findet bei freier 
Station und 5 Thlr. pro Monat ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung allein wird berückſichtigt 
und ſodann Vorlegung aller Papiere gewünſckt 
werden. Wo? erfahrt man in der Expedition 
dieſer Zeitung bis zum 1. Juli 1869. 
ine tüchtige erfahrene Wirthin, welche die 
feine Küche gründlich verſteht, wird für eine 
feine Reſtauration zum Antritte am 1. Juli ge‘ 
ſucht. Offerten bitte umgehend unter Chiffre M. 
ah in der Expedition diefer Zeitung abzu⸗ 
geben. 


Ein Lehrling von ausw. wird für e. Cigarren 
u. Tabaks⸗Geſch. geſucht. C. Schroeder. 


bwski, 


Herr L. Haberkant, Kauf⸗ 
mann, 
„Eduard Schultz, Land⸗ 
N morener, 
" NRud. enſel, Kreis⸗ 
er.⸗Secretair, 
„Marienwerder „ F. Lueck, Kaufmann, 


„Neuteich „ Schueidemühl, Kauf⸗ 
mann, in Firma H. Ruhm & Schneidemühl, 


in Kunzendorf 
„Looſendorf 
„Marienburtz 


„ Oliva Herr Fabian Selbiger, 
Kaufmann, 
„ Belplin „ Stanislaus Roman, 
Buchdruckereibeſitzer, 
„Rieſenburg „ Friedr. Wilb. Me ck, 
Polizei⸗Sekretair, 


„oſenberg mit 
Freiſtadt und 
iſchoffswerder „ 


C. Kowalski, Kreis⸗ 
Ger.⸗Büreau-Aſſiſtent, 


„Schlochau „ Herm. Bütow, Kauf⸗ 
mann, 
„ Skurcz „ Herm. Eruſt. Forſt⸗ 
Siathartt „ Bons Weihe 
r. Stargar on 0 , 
55 N 5 Kreis, Kaſſen⸗Rendant, 
„ Stuhm „ Bruns Gutowski, 
Ger.⸗Actuar. 
„Thorn „ Ednard Grabe, 
Kaufmann, 
„Tiegenbof „ Scheibe, Conrector, 


112 
George Mix, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 31. 
Wer ein kleines gebrauchtes, gut erhaltenes 


Geldſpind 


u verkaufen bat, beliebe ſich Hundegaſſe No. 
31 zu melden. (3234 
Ein Secundaner der Realſchule wünfcht in den 

4 Wochen Ferien außerhalb der Stadt Kin⸗ 
dern Nachhilfeſtunden in den Schularbeiten zu 
geben gegen freie Station uud geringe Vergu⸗ 
tigung. Adreſſen nimmt entgegen die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 3136. 


Einen tüchtigen jungen Mann (Materialiſt) 
ſuche ich für meine am hieſigen Orte befind⸗ 
liche Commandite zum jofortigen Eintritt. 
ilhelm Dahlmann 


168) in Conitz. 


Geſchäftstheilnehmer 
geſucht. 


Für ein ſchon beſtehendes, nicht der Mode 


unterworfenes, ſich gut rentirendes Geſchäft wird 


ein Theilnehmer zur Vergrößerung deſſelben mit 


einem disponiblen Vermögen von circa 1000 
Thlr. geſucht, welches dadurch ſicher geitellt wird, 


daß alle an angeſchafften Waaren Eigenthum 
mers bleiben. Geſchäftskenntniß iſt 


des Theilnehm ben 
nicht erforderlich. Gefällige Offerten unter No. 
3233 in der Exped. D Big. 8 
er auf der Spe 
No. 31 und 52 an der Mottlau bes 
legene umzäunte Hofplatz zur Lagerung 
von Kohlen, Ban ⸗ Utenſilien ꝛc., fehr 
geeignet, iſt zu vermiethen. 
äheres Laugenmarkt No. 41 im 
CTomtoir. 3142) 


q 20,386,038. 9. —. 


erinfel, Gopfengaſſe 


October ab zu vermiethen und 
von 11 Uhr Vormittags an zu 8 


beſehen. (8124) 

ranggafie No. 26 iſt ein gut möblirtes Bizunier, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, für Ar 6 

monatlich z. 1. Juli zu vermiethen. Näh. 3 Tr. 


Das Ladenlokal 


an PETE 


iſt vom 1. Auguſt bis 1, September zu vermie⸗ 
N then. Nähere Auskunft darüber u ird Lang⸗ 
gaſſe 59 im Laden ertbeilt. (320) 
Für einzelne Herren 
ſind noch ein paar Logis, elegant möblirt, mit 
Bedienung für 3 bis 4 Tolr. monatlich, zu be: 
; sieben, Mittagstiſch,. Kaffee, kalte und warme 
Speiſen für ſolide Preiſe verabreicht, Mottlauer 
1 2 

dem Bahnhof hei 
E. Schmidt. 


ö Das 
Hötel von M. Itzig 
in Lo eb au, Weilpr , 
empfiehlt ſich den geehrten Herren Jeiſenden, 


fowie Fremden. Gute, comfortable und billige 
Bedienung. (3204) 


Gewerkverein der deutſchen Ma⸗ 
ſchinenbauer und Metallarbeiter 
Verſammlung Sonnabend, den 26. d. M., 
Abends 8 Uhr, in der Danziger Burg, 1 Treppe 
och. — Tagesordnung: 1) Bericht über die 
rheitseinſtellung der Spandauer Genoſſen; 
2) Nachwahl zweier Ausſchußmitglleder. — Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. Gäſte werden 
für diesmal verbeten. ’ 

Der Ortsvorſitzende⸗ 


— 08 


Gewerbe⸗Verein. 


Freitag, den 28. Juni a. e., Mittags 
Uhr, 


4 
Fahrt nach dem Quellengebiet 
e , HL N 7 . er 
Eine Liſte, wora e u i 
zur Unterzeichnung bei dem Kaſtellan dez (pt 
werbehauſes aus. 
(3011) 


Der Vorſtand. 
TYPROGRAPRUR: : 


Am 27. Juni feiert der Verein Danziger 
Buchdrucker in der „Pappel“ zu Ohra ſein 
Johannisfeſt mit Garten : Concert und 
lles Nähere im Programm. 
1 Aufang 2 Uhr. 

Gäſte können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden. 


Der Vorſtand. 


N 
Seebad Weſterplatte. 
Pane Concert des Muſikdirectors Ern. 
Fr. Laade. Entree 23 Sgr. Dugend⸗Billets 
15 Sgr. Die Concerte finden jedenfalls in der 
Colonnadenhalle ſtatt. (3223) 


Selonke's Etablissement. 
Freitag, 25. Juni: 
Große Vorſtellung und Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree wie gew. 


Victoria⸗Theater. 


Firn den 25. Juni, zum 3. Male: Die 
Probir⸗ bebensbild in 3 Acten v. 


all. 


—ͤ— — nn nn 


— 
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der Breitgaſſe, die Lange Brücke entlang, ner’o: 


| 

| gegen Belehnung in der Expedikion dieſer Zei⸗ 
FEE 0 

Zn einer italieniſchen Reiſe vin Elbing 

| wird für einen General Referenten ein Maul⸗ 

eſel als Reiſebegleuer geſucht, der mehr Wiz 

haben muß, als betreffender Referent. Adreſſen 


unter II. 8, H. 100 poste restante. 


Dank. 

Für ihre wahrhaft rührende Theilnahme 
und jo allgemeine lang an dem Leichen: 
begängniſſe unſeres Bruders, des Poſtexpedien⸗ 
ten Anguſt Hoppe, ſpreche ich Namens der 
Hinterbliebenen der Stadt Loebau hiermit 
öffentlich den ſchuldigen Dank aus. 

Danzig den 24. Juni 1869. 5 

J. Hoppe, Vicar an St Nicol. 


5490 kauft zurück die Hx- 

pedition d. Ztg. 
von A. W. Kafemann iy 
anzi g. 


N 


| Deud und Verlag 
{ 
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